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Ablauf:

1. Begrüßung & Tagesordnung

2. Infos zum KV-Abschluss:

- Die Gehaltserhöhungen
- Die Verbesserungen im „Rahmenrecht“

4. Fragen & Antworten zum KV-Abschluss

5. Rückblick: Streiks & Verhandlungen

6. Wie geht’s weiter –

Wie setzen wir unsere Forderungen durch?

7. Die Betriebsratswahl



Die KV-Verhandlungen

• 21.10.: überhaupt kein Angebot: Zitat: „sicher unter der Inflation“

• 13.11.: 1,25 % pro Jahr (2,5 Prozent auf zwei Jahre)

• 27.11.: Ø 1,71 % auf KV-Gehälter für 2026 und 1,65 % für 2027

• 11.12.: Ø 1,72 % für das Gesamtjahr 2026 und 1,7 % für 2027

• 26.1.2026: Einigung

- ab 1.4. 2026: 2,6% (= 1,95% im Ø fürs ganze Jahr 2026)

- Ab 1.1.2027: 2,3% – 2,5 % (abhängig von Inflation)

59 Betriebsrät:innen haben abgestimmt:

32 dafür, 16 Gegenstimmen (darunter auch Selma), eine Enthaltung



Das KV-Ergebnis für 2026

Warum 2,6% erst ab 1. April?
Besser 3 Monate nichts und dann höher (2,6%), als jedes Monat weniger im Durchschnitt (1,95%)

…dadurch auch in den nächsten Jahren mehr: 



Das KV-Ergebnis für 2027

Warum ein 2-Jahres-Abschluss?
Das war die Bedingung der Arbeitgeber für einen Abschluss, die von 

Mehrheit der Betriebsrät:innen akzeptiert wurde

Ab 1.1.2027: 2,3 – 2,5 % 
-> wenn die Inflation bei 2,4% liegt – ist die Erhöhung 2,35%

-> wenn die Inflation bei 2,5% liegt – ist die Erhöhung 2,4%

-> wenn die Inflation bei 2,6% liegt – ist die Erhöhung 2,45%

-> wenn die Inflation bei 2,7% liegt – ist die Erhöhung 2,5%

Wenn die Inflation höher ist, ist der Reallohnverlust noch höher. 



Das „Rahmenrecht“

Rahmenrecht = der Kollektivvertrags-Text. Hier folgende Verbesserungen:

• Recht auf Aufstocken bei kontinuierlicher Mehrarbeit (hier wird noch geprüft, ob das 
für die BiM anwendbar ist)

• Für Eltern von Kindern mit Behinderung: ausgebaute Pflegefreistellung
• Zivildienst & Präsenzdienst = Vordienstzeiten (für neue MA ab 1.1.2026)
• Altersteilzeit wird den neuen gesetzlichen Regelungen angepasst.
• Für geteilte Dienste (gibt es in der BiM nicht) muss es künftig 

eine Betriebsvereinbarung geben, wenn ein Betriebsrat vorhanden ist 
• Bessere Einstufung für Behindertenfachkräfte und Kindergartenhelfer:innen in 

Ausbildung 
• Mehrarbeit: Zuschlag für alle Stunden ab 2028!



Gehaltsabzüge für Streik

Mitteilungen der Geschäftsführung 

Das Streikkomitee hat die Nachricht bekommen, dass in Abstimmung mit der 
Stadt Wien die Geschäftsführung der Empfehlung der SWÖ-
Arbeitgebervereinigung nicht nachkommen wird und es beim Gehaltsabzug 
für die der Zeit der Streiks bleibt.

„Herzlichen Dank auch an dieser Stelle von uns für euren täglichen Einsatz und 
eure Loyalität. Gemeinsam werden wir die kommenden Herausforderungen 
weiterhin so gut bewältigen.“ 
(Intranetbeitrag zum KV-Abschluss von Tanja Sommer und Jutta Denk Riepert, 27.01.2026)



„In Abstimmung mit Stadt Wien“

In vielen Betrieben wird nun die Streikzeit doch nachträglich als Arbeitszeit anerkannt. 

Wer ist verantwortlich für die Entscheidung, dass unsere Streikzeit in der BiM vom Gehalt abgezogen bleibt?

Michael Ludwig

Bürgermeister, SPÖ Bettina Emmerling

Stadträtin für Bildung, 

NEOS

Andrea Trattnig

Leitung MA 56 

Wiener Schulen
Tanja Sommer & 

Jutta Denk Riepert

BiM-Geschäftsführung



Der Kontext 

Größte Angriffe seit Jahren
… in Gehaltsverhandlungen und mit Kürzungen

Wir waren stark & konsequent
… werden auf diese Stärke auch in Zukunft aufbauen

Wir haben trotz Widerständen tausende Euros 
erkämpft

… dies ist in diesen Zeiten wichtiger denn je
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Allgemeine Anmerkung: Wir warten noch auf das offizielle Abschlussprotokoll der Verhandlungen. In dem sind viele juristische Details 
genauer geklärt. Wenn wir es haben, wird es natürlich ausgeschickt!

Rahmenrecht: Was heißt das mit dem Recht auf Aufstocken? 

Im Kollektivvertrag ist eine neue Regelung enthalten. Kolleg:innen, die regelmäßig Mehrstunden leisten müssen, können verlangen, dass 
diese Stunden vertraglich aufgestockt werden. Ob und wie weit uns das in der BiM betrifft, ist rechtlich noch die endgültig geklärt. Die 
Regelung bezieht sich v.a. beispielsweise auf Kolleg:innen in der mobilen Pflege, die 20 Stunden angestellt sind, aber regelmäßig 30 Stunden 
eingesetzt werden. 

Bedeutet der Mehrstundenzuschlag, dass ich nach 1 Mehrstunde 1,5 Stunden Zeitausgleich bekomme?

Mehrstundenzuschlag bedeutet, dass man 25% oder 33% zur gearbeiteten Stunde gutgeschrieben bekommt. Die kann man dann als 
Zeitausgleich nehmen oder sich auszahlen lassen. Alle Infos dazu gibt es auf der Betriebsratshomepage.

Wann bekommen die Kolleg:innen das Streikgeld von der GPA?

Gewerkschaftsmitglieder haben – abhängig von der Dauer ihrer Mitgliedschaft – ein Recht auf Leistungen aus dem ÖGB-Streikfonds. Zum 
genauen Modus sind wir noch in Abklärung mit der GPA. Wir wollen auf jeden Fall, dass die Abrechnung so unbürokratisch und schnell wie 
möglich passiert. Wenn wir mehr wissen, schicken wir die Infos aus!

https://www.betriebsrat-bim.at/mehr-oder-ueberstunden/
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Was sind IST-Gehälter?

IST-Gehälter sind Gehälter, die über dem kollektivvertraglichen Mindestgehalt liegen. In der BiM ist das nicht relevant, weil ausschließlich 
das KV-Mindestgehalt oder nach altem Gehaltsschema gezahlt wird und kein Cent freiwillig mehr (in anderen Branchen wie z.B. der 
Metallindustrie oder dem Handel gibt es das schon). 

Wird bei uns auch bis 2029 nichts mehr geändert? Habe gerade gehört, dass in manchen Betrieben auch 2028 nichts geändert wird.

Der jetzige KV-Abschluss bezieht sich auf die Jahre 2026 und 2027. In anderen Branchen wurden / werden andere Abschlüsse getroffen. Die 
nächsten KV-Verhandlungen in der Sozialwirtschaft stehen ab Herbst 2027 an – dort wird es dann um den Abschluss 2028 gehen. 

Wie ist es mit der Jahreskarte? Wurde die Forderung nach der Jahreskarte auch direkt an die Zuständigen der MA56, Bildungsdirektion 
bzw. direkt an Bürgermeister Ludwig gerichtet? 

Die Jahreskarte für BiM-Beschäftigte war nicht Inhalt der KV-Verhandlungen. Im KV werden ja v.a. die Gehälter und Bedingungen von ca. 
130.000 Beschäftigten im Land verhandelt. Aber: wir haben die Mobilisierungen im Zusammenhang mit den KV-Verhandlungen immer auch 
dazu genutzt, BiM-spezifische Forderungen (wie z.B. die Jahreskarte) in die Öffentlichkeit zu tragen.

Klar ist für uns: auch unabhängig vom Kollektivvertrag kämpfen wir beständig um bessere Arbeitsbedingungen, Entlastungen und die
Jahreskarte. Kurz vor den letzten Sommerferien haben wir ein umfassendes Forderungspaket im Rahmen des „Aufschrei der 
Freizeitpädagogik“ an die zuständige Stadträtin Emmerling übergeben. Hier findest du den Bericht darüber. 

https://www.betriebsrat-bim.at/2025/04/23/presseaussendung-aufschrei-der-freizeitpaedagogik-an-wiener-schulen/
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Warum wurde in finanziell schwachen Zeiten nicht mehr die 35h Woche weiterverhandelt? Jetzt wäre der richtige Zeitpunkt dafür
gewesen!

Wir sehen die Arbeitszeitverkürzung auf 35-Stunden (als Vollzeit) noch immer als eine wichtige Forderung. Sie war auch im 
gewerkschaftlichen Forderungsprogramm für die Verhandlungen enthalten. Seitens Arbeitgeber gab es dazu allerdings keinerlei 
Gesprächsbereitschaft dazu, sondern eine völlige Blockade in dieser Frage. Die Geschäftsführungen haben sich geweigert, darüber zu reden.

Es gibt oft die Überlegungen warum 2/3 der Betriebsräte nachgeben und nicht weiterkämpfen? Was sind hier die Argumente? Und wie 
könnte man in Zukunft mehr ins Boot holen?

In vielen Betrieben gibt es noch keine Erfahrungen mit Streiks und Arbeitskämpfen. Das entsteht erst nach und nach – aber es werden immer 

mehr. Dazu gibt es auch Vernetzungen zwischen den Betriebsrät:innen und in der Gewerkschaft. Wichtig ist auch, dass in einem Betrieb, wo 

viele weiterkämpfen wollen, auch viele Gewerkschaftsmitglieder sind, um Druck auch innerhalb der Gewerkschaft zu machen. 

Warum gibt es bei einem Streik Journaldienst? Wäre es eventuell nicht sinnvoller ohne Journaldienst und den ganzen Tag?

Es muss bei einem Streik keinen Journaldienst geben – zumindest nicht von Kolleg:innen der BiM. Alle Kolleg:innen haben das Recht, sich an 
Streiks zu beteiligen. Wie ein Streik abläuft (Vollstreik, mit Notdienst, nur Delegierte, …) entscheidet das Streikkomitee und das beteiligte 
Team. 
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Warum streiken wir nicht in den Ferien?

Auch das wurde im Streikkomitee diskutiert. Gegen solche Überlegungen spricht aber, dass in den unterjährigen Ferien im Vergleich zum 
„Normalbetrieb“ nur ein kleiner Teil an den Schulen arbeitet und die gewohnten Teams, Standorte, Kinder, Eltern etc. nicht vorhanden sind. 
Das erschwert sowohl die potentielle Anzahl der Streikenden als auch die Schlagkraft. 

Wie geht es weiter mit den Teamdelegierten?

Auch abseits von KV-Verhandlungen gibt es eine Vielzahl an Themen, für wir gemeinsam einstehen wollen. Unser Teamdelegierten-System 
hat sich in den letzten Jahren bewährt und wir wollen es weiter ausbauen. Es wird im Februar wieder eine Teil-Betriebsversammlung für 
Teamdelegierte geben – Details folgen!

Betriebsratswahl: Wer entscheidet, wer auf die gemeinsame Liste kommt?

Es werden Kriterien ausgearbeitet, nach denen dann eingeschätzt wird, wer gut ins Team passt. Wichtig ist, dass das Betriebsratsteam nicht 

zerstritten ist oder aus unterschiedlichen Gruppierungen/Grüppchen besteht. Das Ziel ist, ein gutes Team zusammenzustellen, das an einem 

Strang zieht und für alle Kolleg:innen da ist. All together!

Hast du noch weitere Fragen? Schick sie gerne an betriebsrat@bildung-wien.at!



Unsere Proteste & Streiks

26. November: 

Protest-Betriebsversammlung & Streikbeschluss



Unsere Proteste & Streiks

26. November: 

Protest-Betriebsversammlung & Streikbeschluss



Unsere Proteste & Streiks

4. Dezember: 

Teil-Streik Teamdelegierte, Planung & Kundgebung



Unsere Proteste & Streiks

4. Dezember: 

Teil-Streik Teamdelegierte, Planung & Kundgebung



Unsere Proteste & Streiks

11. Dezember: 

BiM-weiter Streik & Demo



Unsere Proteste & Streiks

11. Dezember: 

BiM-weiter Streik & Demo



Unsere Proteste & Streiks

16. Dezember: 

Schlussdienst-Streik & Protest zum Rathaus



Unsere Proteste & Streiks

16. Dezember: 

Schlussdienst-Streik & Protest zum Rathaus



Gemeinsam stark: Teemobil



Gemeinsam stark: Aktionskomitee



Gemeinsam stark & kreativ



BiM-Forderungen



Unsere Rolle in der Branche

… wir sind als BiM 3% der 130.000 Beschäftigten 
(der Anteil an den Gewerkschaftsmitgliedern ist höher)

… wir sind Vorbild für andere Belegschaften mit 
unserer Organisierung & Streikstärke

… in Abstimmungen in der Gewerkschaft meist (noch) in der Minderheit
… aber: wir sind Teil eines großen Teams! Wie beim Fußball entscheidet nicht 

nur ein:e Spieler:in alleine über den Ausgang 



Die BR-Wahl



Die Tätigkeit als BR

Betriebsrat: die gesetzlich vorgesehene 

Beschäftigtenvertretung

BR ist ein Ehrenamt (keine Bezahlung)

Recht auf Freistellung, aber: meist kein Ersatz am Standort

und viel BR-Arbeit in der Freizeit

Notwendig: Teamarbeit & hohe Belastungsfähigkeit

Unsere Erfahrung: Es braucht ein Team dass sich gut ergänzt 

und zu 100% an einem Strang zieht



Der Wahlprozess 

Interesse: Fragebogen als Bewerbung bis 8.2.
(Gerne auch bei Unsicherheiten anrufen)

Persönliches Gespräch

Interessent:innentreffen

Gemeinsame Liste „all together“ mit 40-42 Personen
(bis zu 21 Mandate und 21 Ersatzmandate)

Wahl: Abstimmung durch die ganze Belegschaft
Zeichen gegenüber der Geschäftsführung, dass wir zusammen stehen



BR-Wahlprozess: Überblick

Interviews 
werden 
geführt

Listenausw
ahl wird 
gemacht

BV leitet 
die Wahl 

ein

Wahl-
vorstand 

führt Wahl 
durch

Alle 
können 
Stimme 
abgeben

Das 
vergösserte
BR-Team 

konstituiert 
sich

Wer will 
aktiv 

mitmachen?

Jänner Februar März Osterferien Ende April

Interesse? Schau hier nach: 

www.betriebsrat-bim.at -> Betriebsrats-Wahl 2026:Wir suchen Kandidat:innen! 



Gemeinsam sind wir stark!


